
Zeitschrift: Heimatschutz = Patrimoine

Herausgeber: Schweizer Heimatschutz

Band: 13 (1918)

Heft: 8: Unsere Störche

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Wir garantierenTgrössere Gewinne
jedem Besitzer einer gezogenen ganzen Serie 30 Losobligationen) der

Schweizer. Prämien -Obligauoneii der Typographia Bern
innert der ersten 28 Ziehungen.

Jedes dieser Lose wird zurückbezahlt
sei es mit einem Haupttreffer von Fr. 50,000, 30,000, 20,000, 10,000,
8000, 7000, «S000, 5000, 4000 usw. oder wenigstens mit der Einlage von.
10 Fr. Im Lauf* von 200 grossen Ziehungen.

Der Ziehungsplan umfasst folgende Treffer :

1 Haupttreffer k Fr. 50,000 Fr. 50,000
1 à < 30,000 > 30,000
2 à i 20,000 > 40,000

24 à « 10,000 » 240,000
1 à i 8,000 > 8,000

38 k • 7,000 '» 266,000
26 k > 6,000 » 156,000
11 à 5,000 > 55,000

1 Treffer à 4,000 > 4,000
2 k 2,500 » 5,000
2 k > 2,000 » 4,000

182 k » 1,000 > 182,000
263 à 500 9 131,500

12 à > 250 » 3,000
408 k 200 » 81,600
810 k 100 > 81,000

2,530 k i 50 > 126,500
1,300 k 25 > 32,600
8,841 k « 20 » 176,820

135,545 à < 10 > 1,355,450

150,000 Treffer mit Fr. 3,028,370

MB- Nächste Ziehting 15. Okt. 1918
rosichickkoiti Konzession»«:« des Frîmiei- TiWwi «ao

'"',3" Anleihen*; der Typographia Bern:

Bankeffekten- u. Kommissionshaus A.-G.
Bern, Monbljoustrasse 15

Zögern Sie nicht, sich sofort eine oder
mehrere Obligationen der Typographia Bern
zu kaufen. Nur 10 Fr. kostet ein Original

- Prämienlos und es mues mit einem
der nebenstehenden Treffer gezogen werden.

Auf jede gezogene Serie entfallen in den
Anfangs-Ziehungen garantiert 7 grössere Treffer
und natürlich 23 Rückzahlungen von je 10 Fr.

Jeder Besitzer einer gezogenen ganzen Serie
muss in den ersten 28 Ziehungen garantiert
7 grössere Treffer und selbstverständlich 23
Rückzahlungen k 10 Fr. erzielen.

Die Anschaffung ganzer Serien — 30
Losobligationen ist somit sehr empfehlenswert.

Im Durchschnitt fast jedes zehnte Los ein
grösserer Treffer.

Jährlich 4 grosse Ziehungen, am 15. April
und 15. Oktober Serienziehung, am 15. Mai
und 15. Nor. Gewinnziebung. Haupttreffer :

Fr. 50,000, 30,000, 20,000, 10,000, 8000 etc.
Bei Kauf von ganzen Serien auf Teilzahlung

ist eine Anzahlung von mindestens 1 Fr. per
Los oder 30 Fr. per ganze Serie zu leisten.
Die monatlichen Abzahlungen müssen sodann
wenigstens 10 Fr. pro Serie betragen. Auf
Wunsch Gratisprospekt.

D0"* Ziehungslisten werden unsern Kunden

gratis zugestellt.

Bestellschein.
An die Firma Bankeffekten- und Kommissionshaus A.-G., Monbljoustrasse 15, Bern

Konzessionäre des Prämien-Anlslhens der Typographia Bern.
Hiermit bestelle ich bei Ihnen :

Stück Original-Prämienlos.... von 10 Fr. Nominale der Typographia Bern à 10 Fr. per Stück.
StOck komplette Serien (je 30 Prämienlose) à 300 Franken per Serie.
* gegen Barzahlung.
* gegen monatliche Zahlungen k Fr. 6.— in laufender Rechnung.
* gegen monatliche Zahlungen à Fr. 10.— in laufender Rechnung.

n ^ « r i, Rto i habe ich auf Ihr Postcheckkonto III/1391 einbezahlt,Den nezugnehen betrag | woUen gia pw. Nachnllhme znzüglich Spesen erheben.
* Niehtgewlnschtes streichen.

Ort und Datum Unterschrift und genaue Adresse:

jsS«m SsiiKier «in» g«zog»u«n g»u«sn 8«ri« (<-- 30 Lo»«olit;»tiou»») 6«

8eK?iZMr. ?MW-MM«M iiiZr?MMM öm
iuusrt S«r «r»t«u 23 2ieKuug«u.

»si «s mit sinsm «»Upttr«ir?«r von pr. 50,(XX), 30,000, 20,000, 10,000,
8000, 7000, 6000, 5000, 4000 usv, «Ssr vsuigstsos mit Ssr Lini»t?« vo»
1V pr. I» >>»ul« v»n 20V gr»»»«n Zi.I«li,u»5I«n»

vsr ^isluingspisn »missst soigencis Irsttsr:
1 Ssupttrstfsr il pr, 50,000 pr. 50,000
1 il > 30,000 30.000
S il > 20,000 > 40,000

24 ic ' 10,000 240,000
1 » 8,000 » 8,000

38 » il > 7,000 266,000
26 il > 6,000 » 156,00«
11 » il 5,000 » 55,000

1 l'rstksr il 4,000 » 4.00«
2 K 2,500 » 5,000
2 K 2,000 » 4,000

182 » K > 1,000 » 182,000
263 il > 50« 131,50«

12 il 25« » 3,000
408 » il 200 » 81,600
810 il 10« > 81,000

2,53« » il 5« » 126,500
1,300 il 25 > 32,50«
8,841 il 2« » 176,82«

135,545 il 1« » 1,355,45«

150,000 1'retl',r mit pr. 3,028,370

r«IkK,c>,Ko>I> üoruiessiollii'» r!«s krimiei- ?,I»H« «ZI
»!. II» »nisiksn» ck» IrxoiMxdi, öer«:

SanKsttsKtsn- u. iXommission»K»u8 4.
i>«rn, l«»ndII«u»tr«»« IS

kö«z«i'n SI« Nl«K«, »icn sofort «io« ocier
mskrsr« Obligationen <j«r 1'vz>«gr»pKi» Lsrn
«n K»uk«u. Xur UV kr. Kostet «in Vrlgl»
n»I»lVrSi»I»nIs» uuS », muss mit »iu«m
Ssr u«b»u»t«K«uSen l'rstlrsr g««og«u vrerSsu.

Auf isS« gs^ogeu« 8eri« «utk»IIeu io S«v Xn»
f»ug»-2i«Kuug«u s»r»uti«rt 7 grösser« 1'rskksr
uua usturiiek 23 «UeillsKIunAsn von j« 10 pr.

^«Ssr lZssitisr «iusr gsrogeueu g»ur»n 8«rie
mnss iu Ssu «r»t«u 28 2igKuug«u gicr»uti«rt
7 grösser« 1??«?«? uuS ssldstvsrstituSIicK 23
RiieKi^KInugeu il I« pr. «»isleu.

I)i« Au»«K»t?uug g»ui«r Lerisu »» 3« L«»>
«biig»tioo«u ist somit «»Kr »mpkskisoivrsrt.

Im OnreK»eKuitt fllst jeSs» 2«Kut« Lo» »iu
lzrösssrer 'pretfer.

^ItKrlieK 4 gross« üiekuvgso, »m 15. April
unS 15, OKtobsr 3sri«n?i»Kuog, »m 15. «si
»uS 15, 5iov. Osviuu^isKuog. L»upttr«t?«r:
pr. 5«,««0, 30,000, 2V,000, 1«,««0, 8000 sie.

L«i L»nk vou t?>u?«u 8»rien »ukl'silrkllilung
Ist «lu» AuzllKIuog vou miuSsstsuz 1 pr. psr
Los oSsr 3« pr. p«r tz»n»« Lerie »u l«i»t«u.
Ois mouRtiieKsu Absodluugsu mtlssou soSkuu
vsnigstsus 1« pr, pro Leri» o«tr»geu. Auf
^Vnusen Or»tisprosp«Irt.

jgW^ 2isKnucz»Ii»t«u vrsrS«u u»»er» üuu>
Ssu gr»tis Tug«st«IIt.

An ci!» ss^irm» SsnicsfksKtsn- unci Kommissionsnsus A.»<Z., K4onb!joustr»«s IS, Ssrn
Xon^sssionärs 6«s Prämien Anl«i1>»ns cisr T'vpotrrspnis Sern.

Hiermit KsstsIIe iod bsi IKueu:
SikitK vrlliin»! priimisnios von 10 ssr. Komin»!« ti»rl/pogr»piii» Ssrn » 10 ssr. psr SliieK.
Stliclc Kompistt« Serisn (js 3l> primi«nl»s«) » ZiXi ssrsnksn psr Ssri».
^ ASA«u IZsr^äKIuulr.
* j?»lz«u mou»tiiek» 2»KIuug«u il pr. 5.— iu I»uf«oci«r RseKuuniz.
" gsgeu moustiieks 2»nIuuAS» il pr. 1«.— iu i»uf«uSsr ReeKuung.

^«il> «t» / iulbe iok »uk Idr postekeoilkout« III/1391 «iur>ei»KIt,i^su vs^Ulziiensu ^errllg ^ ^^^^^ ^ «»ouu»Kme »ulzSßlieK Spsssu srkedsu,
« XIedtlsev»a»edt«» »treiokev.

Ort uvS O^tvrn vritersekrikt un<I lreo^u« ^Sre««:
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